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(57) Zusammenfassung: Eine Hauptaufgabe der vorliegen-
den Offenbarung besteht darin, eine auliere Verpackung
bereitzustellen, die einen Bruch, der in einer Ecke einer kon-
vexen Struktur auftritt, verhindert. Die vorliegende Offenba-
rung I0st die Aufgabe, indem sie eine aullere Verpackung
vom Laminattyp zur Verwendung fiir eine Batterie bereit-
stellt, wobei die duere Verpackung dadurch gekennzeich-
net ist, dass sie umfasst: eine konvexe Struktur, die einen
Raum zum Versiegeln eines Stromerzeugungselements
umfasst; wobei die konvexe Struktur eine obere Flache
umfasst; die obere Flache in der Draufsicht eine erste
Seite, eine zweite Seite, die sich in eine Richtung erstreckt,
die sich mit der ersten Seite kreuzt, und einen Verbindungs-
teil, der die erste Seite und die zweite Seite verbindet,
umfasst; die duBere Verpackung in der Draufsicht einen ers-
ten Erstreckungsteil, der sich von einem ersten Kreuzungs-
teil aus erstreckt, in dem sich der Verbindungsteil und die
erste Seite kreuzen, einen zweiten Erstreckungsteil, der
sich von einem zweiten Kreuzungsteil aus erstreckt, in dem
sich der Verbindungsteil und die zweite Seite kreuzen, und
einen Erstreckungskreuzungsteil, der den ersten Erstre-
ckungsteil und den zweiten Erstreckungsteil verbindet,
umfasst; der Erstreckungskreuzungsteil sich in Dickenrich-
tung an einer niedrigeren Position als die obere Flache
befindet; und die auere Verpackung eine abgeschragte
Flache umfasst, die den Verbindungsteil, den ersten Erstre-
ckungsteil und den zweiten Erstreckungsteil als dul3ere Peri-
pherie umfasst.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft eine
auldere Verpackung und eine Batterie.

Stand der Technik

[0002] In den letzten Jahren wurden Lithium-lonen-
Batterien als Hochspannungsbatterien und Batterien
mit hoher Energiedichte in der Praxis verwendet. Als
eine der Formen einer solchen Batterie ist auch eine
Batterie bekannt, bei der ein Stromerzeugungsele-
ment durch eine Laminatfolie (aulRere Verpackung
vom Laminattyp) versiegelt ist. Zum Beispiel offen-
bart Patentliteratur 1 eine Versiegelungsstruktur
eines aulieren Verpackungsgehauses einer Batterie,
die eine Laminatfolie, die beide Flachen eines poly-
gonalen Stromerzeugungselements bedeckt,
umfasst, in dem eine Kathodenplatte, eine Anoden-
platte und ein dazwischen eingefligter Separator
geschichtet sind. Des Weiteren offenbart Patentlite-
ratur 1, dass die Bildung von Falten in einem Eckteil
der Laminatfolie verhindert wird, indem ein
Abstandshalter so angeordnet ist, dass er einen
Raum zwischen dem Eckteil der Laminatfolie und
einem Eckteil des Stromerzeugungselements
ausfullt.

Zitierliste
Patentliteratur
[0003] Patentliteratur 1: JP 2004-39271 A
Zusammenfassung der Offenbarung
Technische Aufgabe

[0004] In einer duleren Verpackung vom Laminat-
typ kann eine konvexe Struktur gebildet werden, die
einen Raum zum Versiegeln eines Stromerzeu-
gungselements umfasst. In einer Ecke einer konve-
xen Struktur wird leicht ein Bruch der dulieren Ver-
packung erzeugt. ,Ecke der konvexen Struktur®
bezieht sich, wie in den spater beschriebenen
Fig. 3A, Fig. 3B, Fig. 4A und Fig. 4B beispielhaft
dargestellt, auf einen Begrenzungsbereich zwischen
einer ersten Seitenflache SS;, die eine obere Flache
TS und eine erste Seite S; umfasst, und einer zwei-
ten Seitenflache SS,, die eine zweite Seite S,
umfasst.

[0005] Die vorliegende Offenbarung ist in Anbe-
tracht der vorstehend genannten Umstande entstan-
den und die Hauptaufgabe besteht darin, eine
aullere Verpackung bereitzustellen, bei der ein
Bruch, der in einer Ecke einer konvexen Struktur auf-
tritt, verhindert wird.
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Lésung der Aufgabe

[0006] Die vorliegende Offenbarung stellt eine
aulere Verpackung vom Laminattyp bereit, zur Ver-
wendung fur eine Batterie, wobei die dulRere Verpa-
ckung dadurch gekennzeichnet ist, dass die umfasst:
eine konvexe Struktur, die einen Raum zum Abdich-
ten eines Stromerzeugungselements umfasst; wobei
die konvexe Struktur eine obere Flache umfasst; die
obere Flache in der Draufsicht eine erste Seite, eine
zweite Seite, die sich in eine Richtung erstreckt, die
die erste Seite kreuzt, und ein Verbindungsteil, der
die erste Seite und die zweite Seite verbindet,
umfasst; die dullere Verpackung in der Draufsicht
einen ersten Erstreckungsteil, der sich von einem
ersten Kreuzungsteil aus erstreckt, in dem sich der
Verbindungsteil und die erste Seite kreuzen, einen
zweiten Erstreckungsteil, der sich von einem zweiten
Kreuzungsteil aus erstreckt, in dem sich der Verbin-
dungsteil und die zweite Seite kreuzen und einen
Erstreckungskreuzungsteil, der den ersten Erstre-
ckungsteil und den zweiten Erstreckungsteil verbin-
det, umfasst; der Erstreckungskreuzungsteil sich in
Dickenrichtung an einer niedrigeren Position als die
obere Flache befindet; und die dulRere Verpackung
eine abgeschragte Flache umfasst, die den Verbin-
dungsteil, den ersten Erstreckungsteil und den zwei-
ten Erstreckungsteil als auRere Peripherie umfasst.

[0007] Gemaly der vorliegenden Offenbarung wird
die abgeschragte Flache angeordnet und wird somit
ein Bruch der auReren Verpackung, der in einer Ecke
einer konvexen Struktur auftritt, verhindert.

[0008] In der Offenbarung kann der Verbindungsteil
in der Draufsicht einen geradlinigen Teil umfassen.

[0009] In der Offenbarung kénnen in der Draufsicht
die erste Seite und der erste Erstreckungsteil parallel
sein und die zweite Seite und der zweite Erstre-
ckungsteil parallel sein.

[0010] In der Offenbarung kann die abgeschragte
Flache ein Bergfaltenteil umfassen.

[0011] Die vorliegende Offenbarung stellt auch eine
Batterie bereit, die ein Stromerzeugungselement und
eine auldere Verpackung, die das Stromerzeugungs-
element abdichtet, umfasst, wobei die dul3ere Verpa-
ckung die vorstehend beschriebene aullere Verpa-
ckung vom Laminattyp ist.

[0012] Gemal der vorliegenden Offenbarung wird
die vorstehend beschriebene &uflere Verpackung
verwendet, so dass die Batterie eine hohe struktu-
relle Zuverlassigkeit aufweisen kann.

[0013] In der Offenbarung kann die Batterie des
Weiteren umfassen: einen Abstandshalter, der so
angeordnet ist, dass er einen Raum zwischen dem



DE 10 2022 113 226 A1

Stromerzeugungselement und der aulieren Verpa-
ckung ausfillt; wobei der Abstandshalter eine korres-
pondierende abgeschragte Flache umfassen kann,
die in der Lage ist, mit der abgeschragte Flache der
aulleren Verpackung in Flachenkontakt zu kommen;
und die abgeschragte Flache und die korrespondie-
rende abgeschragte Flache so angeordnet sein kon-
nen, dass sie einander gegenuberliegen.

[0014] In der Offenbarung kann der Abstandshalter
ein Halteteil umfassen, der eine Lasche des Strom-
erzeugungselements fixiert.

Vorteilhafte Auswirkungen der Offenbarung

[0015] Die aulere Verpackung der vorliegenden
Offenbarung hat den Effekt einen Bruch, der in
einer Ecke einer konvexen Struktur auftritt, zu verhin-
dern.

Figurenliste

Fig. 1A ist eine schematische Draufsicht und
Fig. 1B ist eine schematische Querschnittsan-
sicht, die die dulRere Verpackung der vorliegen-
den Offenbarung veranschaulichen.

Fig. 2A ist eine schematische Draufsicht und
Fig. 2B ist eine schematische perspektivische
Ansicht, die die aulere Verpackung der vorlie-
genden Offenbarung veranschaulichen.

Fig. 3A ist eine schematische perspektivische
Ansicht und Fig. 3B ist eine schematische Quer-
schnittsansicht, die ein Beispiel fir eine her-
kommliche konvexe Struktur veranschaulichen.

Fig. 4A ist eine schematische perspektivische
Ansicht und Fig. 4B ist eine schematische Quer-
schnittsansicht, die die konvexe Struktur der
vorliegenden Offenbarung veranschaulichen.

Fig. 5 ist eine schematische Draufsicht, die
einen Verbindungsteil der vorliegenden Offen-
barung veranschaulicht.

Fig. 6A und Fig. 6B sind schematische Seiten-
ansichten, die einen Erstreckungsteil der vorlie-
genden Offenbarung veranschaulichen.

Fig. 7A und Fig. 7B sind schematische per-
spektivische Ansichten, die die abgeschragte
Flache der vorliegenden Offenbarung veran-
schaulichen.

Fig. 8A und Fig. 8B sind schematische Quer-
schnittsansichten, die die dulere Verpackung
der vorliegenden Offenbarung veranschauli-
chen.

Fig. 9A und Fig. 9B sind schematische Quer-
schnittsansichten, die die duflere Verpackung
der vorliegenden Offenbarung veranschauli-
chen.
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Fig. 10 ist eine schematische Querschnittsan-
sicht, die die aul3ere Verpackung der vorliegen-
den Offenbarung veranschaulicht.

Fig. 11A ist eine schematische Draufsicht und
Fig. 11B ist eine schematische Querschnittsan-
sicht, die ein Beispiel fur die Batterie der vorlie-
genden Offenbarung veranschaulichen.

Fig. 12A ist eine schematische perspektivische
Ansicht und Fig. 12B ist eine schematische
Querschnittsansicht, die das Stromerzeugungs-
element der vorliegenden Offenbarung veran-
schaulichen.

Fig. 13A und Fig. 13B sind schematische per-
spektivische Ansichten, die den Abstandshalter
der vorliegenden Offenbarung veranschauli-
chen.

Fig. 14A und Fig. 14B sind schematische
Draufsichten, die das Stromerzeugungsele-
ment, den Abstandshalter und die auflere Ver-
packung der vorliegenden Offenbarung veran-
schaulichen.

Fig. 15A ist eine schematische perspektivische
Ansicht und Fig. 15B ist eine schematische Sei-
tenansicht, die den Abstandshalter der vorlie-
genden Offenbarung veranschaulichen.

Fig. 16 ist eine schematische perspektivische
Ansicht, die den Abstandshalter der vorliegen-
den Offenbarung veranschaulicht.

Fig. 17 ist eine schematische Draufsicht, die
das  Stromerzeugungselement und den
Abstandshalter der vorliegenden Offenbarung
veranschaulicht.

Fig. 18A und Fig. 18B sind Abbildungen der
aulleren Verpackungen, die im Beispiel und im
Vergleichsbeispiel hergestellt wurden.

Beschreibung der Ausflihrungsformen

[0016] Die duRere Verpackung und die Batterie der
vorliegenden Offenbarung werden im Folgenden im
Detail erlautert. Jede Zeichnung, die im Folgenden
beschrieben wird, ist eine schematische Ansicht,
und die GréRe und die Form der einzelnen
Abschnitte sind zweckmaRig Ubertrieben dargestellt,
um leicht verstanden zu werden. Des Weiteren sind
zweckmafigerweise in jeder Zeichnung Schraffuren
oder Bezugszeichen weggelassen.

A. AuRere Verpackung

[0017] Fig. 1A ist eine schematische Draufsicht, die
die auliere Verpackung (auflere Verpackung vom
Laminattyp fir eine Batterie) der vorliegenden Offen-
barung veranschaulicht und Fig. 1B ist eine Quer-
schnittsansicht entlang von A - A in Fig. 1A. Fig. 2A
ist eine vergroRerte Ansicht des Bereichs X in
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Fig. 1A und Fig. 2B ist eine perspektivische Ansicht
der aulleren Verpackung, betrachtet aus der Pfeil-
richtung in Fig. 2A.

[0018] Wie in Fig. 1A und Fig. 1B dargestellt,
umfasst die aullere Verpackung 100 eine konvexe
Struktur 20 mit einem Raum 10 zur Versiegelung
eines Stromerzeugungselements (nicht dargestellt).
Des Weiteren umfasst die konvexe Struktur 20 eine
obere Flache TS. Wie in Fig. 2A gezeigt, umfasst die
obere Flache TS eine erste Seite S4, eine zweite
Seite S,, die sich in eine Richtung erstreckt, die
sich mit der ersten Seite S; kreuzt, und ein Verbin-
dungsteil S, der die erste Seite S; und die zweite
Seite S, verbindet. Wie in Fig. 2A gezeigt, umfasst
die auere Verpackung 100 einen ersten Erstre-
ckungsteil E4, der sich von einem ersten Kreuzungs-
teil C4 erstreckt, an dem sich der Verbindungsteil S
und die erste Seite S; kreuzen, einen zweiten Erstre-
ckungsteil E,, der sich von einem zweiten Kreu-
zungsteil C, erstreckt, an dem sich der Verbindungs-
teil S| und die zweite Seite S, kreuzen, und einen
Erstreckungskreuzungsteil Cg, der den erste Erstre-
ckungsteil E4 und den zweite Erstreckungsteil E; ver-
bindet. Wie in Fig. 2B gezeigt, befindet sich der
Erstreckungskreuzungsteil Cg in Dickenrichtung Dt
an einer niedrigeren Position als die obere Flache
TS. Wie in Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt, umfasst die
auldere Verpackung die abgeschragte (geneigte) Fla-
che TP, die den Verbindungsteil S_, den ersten
Erstreckungsteil E4 und den zweiten Erstreckungsteil
E, als auliere Peripherie umfasst. Die abgeschragte
(geneigte) Flache TP ist ausgehend vom Verbin-
dungsteil S| zum Erstreckungskreuzungsteil Cg
abgeschragt bzw. geneigt.

[0019] Nach der vorliegenden Offenbarung ist die
abgeschragte Flache so angeordnet, um einen
Bruch der aufleren Verpackung, der in einer Ecke
einer konvexen Struktur auftritt, zu verhindern. Wie
oben beschrieben, tritt ein Bruch der duReren Verpa-
ckung leicht in einer Ecke der konvexen Struktur auf.
Fig. 3A ist eine schematische perspektivische
Ansicht, die eine herkdmmliche konvexe Struktur
zeigt und Fig. 3B ist eine Querschnittsansicht ent-
lang von A - A in Fig. 3A. Wie in Fig. 3A gezeigt,
gibt es in der konventionellen konvexen Struktur
eine Spitze P, an der die obere Flache TS, die erste
Seitenflache SS,, die die erste Seite S; umfasst, und
die zweite Flache SS,, die die zweite Seite S,
umfasst, miteinander in Kontakt kommen.

[0020] Die konvexe Struktur der aufleren Verpa-
ckung wird in der Regel dadurch gebildet, dass eine
Pragebearbeitung (Flanschbearbeitung) an einer
Laminatfolie durchgefiihrt wird. Bei dieser Gelegen-
heit wird, wie in Fig. 3B gezeigt, die Spitze P auf-
grund der Spannung wahrend des Pressens am
diinnsten und es entsteht leicht ein Bruch (wie bei-
spielsweise Risse und Loécher) in der aueren Verpa-
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ckung. Des Weiteren kommt es insbesondere in der
Spitze P zu einer Spannungskonzentration, wenn
Komponenten (wie beispielsweise ein Stromerzeu-
gungselement und ein Abstandshalter), die im
Raum innerhalb der duf3eren Verpackung versiegelt
sind, mit der duRBeren Verpackung aufgrund eines
Hitzeschocks (thermische Spannungen) wahrend
der Verwendung der Batterie und aufgrund von Aus-
dehnung und Kontraktion wahrende des Ladens und
Entladens des Stromerzeugungselements interferie-
ren. Aufgrund einer solchen Spannungskonzentra-
tion wirde leicht der Bruch der dufReren Verpackung
erzeugt werden.

[0021] Im Gegensatz dazu ist in der vorliegenden
Offenbarung eine abgeschragte Flache in einer
Ecke der konvexen Struktur angeordnet. Fig. 4A ist
eine schematische perspektivische Ansicht, die die
konvexe Struktur der vorliegenden Offenbarung ver-
anschaulicht und Fig. 4B ist eine Querschnittsan-
sicht entlang von A - A in Fig. 4A. Wie in Fig. 4A
gezeigt, wird die abgeschragte Flache TP durch Fal-
ten der oberen Flache TS gebildet, wobei der Verbin-
dungsteil S_ als Grenze festgelegt wird. In Fig. 3A
konzentriert sich die Spannung wahrend des Pres-
sens auf einen Punkt, der die Spitze P ist, wobei hin-
gegen in Fig. 4A die Spannung wahrend des Pres-
sens auf eine Linie verteilt wird, die der
Verbindungsteil S, ist. Des Weiteren ist, wie in
Fig. 3B gezeigt, der Faltungswinkel 64 an der Spitze
P vergleichsweise gro3, wobei hingegen, wie in
Fig. 4B gezeigt, der Faltungswinkel 8, im Verbin-
dungsteil S| vergleichsweise klein ist, da die abge-
schragte Flache TP vorhanden ist. Aus diesen Grun-
den wird einer Ausdiinnung des Verbindungsteils S,
aufgrund von Spannungen beim Pressen verhindert
und ein Bruch der auferen Verpackung nicht so
leicht erzeugt.

[0022] Selbst wenn des Weiteren Komponenten
(wie beispielsweise ein Stromerzeugungselement
und ein Abstandshalter), die im Raum innerhalb der
aulleren Verpackung versiegelt sind, mit der aulie-
ren Verpackung aufgrund eines Hitzeschocks (ther-
mische Spannung) wahrend der Verwendung der
Batterie und aufgrund von Ausdehnung und Kontrak-
tion wahrend des Ladens und Entladens des Strom-
erzeugungselements interferieren, wird die Belas-
tung auf die abgeschragte Flache TP verteilt, die
eine Flache ist, nicht auf den Punkt P, der ein Punkt
ist, und folglich tritt ein Bruch der aufteren Verpa-
ckung, der aufgrund einer Spannungskonzentration
entsteht, nicht so leicht auf. Wenn ein Abstandshalter
verwendet wird, der eine korrespondierende abge-
schragte Flache umfasst, die in der Lage ist, mit der
abgeschragten Flache in Flachenkontakt zu kom-
men, wird ein Bruch der auleren Verpackung auf-
grund von Spannungskonzentrationen erheblich ver-
hindert.
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[0023] Wie oben beschrieben, offenbart die Patent-
literatur 1 aulerdem, dass eine Faltenbildung in
einem Eckteil der Laminatfolie dadurch verhindert
wird, dass der Abstandshalter so angeordnet wird,
dass er einen Raum zwischen dem Eckteil der Lami-
natfolie und einem Eckteil des Stromerzeugungsele-
ments ausflllt. Obwohl eine Faltenbildung durch die
Anordnung der Abstandshalter verhindert werden
kann, ist die Ecke der konvexen Struktur die gleiche
wie die in Fig. 3A gezeigte Struktur und es ist daher
schwierig einen Bruch der duReren Verpackung zu
verhindern.

[0024] Die aulere Verpackung der vorliegenden
Offenbarung wird im Folgenden naher erlautert. Wie
in Fig. 1B veranschaulicht, umfasst die dulRere Ver-
packung 100 eine konvexe Struktur 20 mit einem
Raum 10 zur Versiegelung eines Stromerzeugungs-
elements (nicht dargestellt). Die konvexe Struktur 20
umfasst eine obere Flache TS und eine Seitenflache
SS und der Raum 10 ist ein Raum, der durch die
obere Flache TS und die Seitenflache SS gebildet
wird. Die obere Flache TS kann in einer ebenen
Form oder in einer gekrimmten Form gebildet wer-
den.

[0025] Wie in Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt, umfasst
die obere Flache TS eine erste Seite S; und eine
zweite Seite S,, die sich in einer die Seite S kreuz-
enden Richtung erstreckt. Jede der ersten Seite S,
und der zweiten Seite S, kann einen geradlinigen Teil
umfassen, kann einen krummlinigen Teil umfassen
oder kann einen geradlinigen Teil und einen krummli-
nigen Teil umfassen. Ein Winkel (spitzwinklige Seite),
der durch die Richtung, in die sich der geradlinige Teil
der ersten Seite S, erstreckt, und die Richtung, in die
sich der geradlinige Teil der zweiten Seite S,
erstreckt, gebildet wird betragt zum Beispiel 60°
oder mehr und 90° oder weniger.

[0026] Wie in den Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt,
umfasst die obere Flache TS einen Verbindungsteil
S|, der die erste Seite S; und die zweite Seite S, ver-
bindet. Es ist vorzuziehen, dass der Verbindungsteil
S. mindestens einen geradlinigen Teil umfasst.
AuRerdem ist es vorzuziehen, dass der Verbindungs-
teil S_ einen krummlinigen Teil an mindestens einer
der Kanten des geradlinigen Teils umfasst. Der
Grund hierflr ist, eine Ausdiinnung der duf3eren Ver-
packung aufgrund von Spannungen beim Pressen
zu verhindern. Wie in Fig. 5 gezeigt, umfasst zum
Beispiel der Verbindungsteil S, in der Reihenfolge
von der ersten Seite Sy aus einen krummlinigen Teil
B4, einen geradlinigen Teil a und einen krummlinigen
Teil B,. Die Lange des Verbindungsteils S, betragt
zum Beispiel 3 mm oder mehr und kann 10 mm
oder mehr betragen. Im Ubrigen betragt die Léange
des Verbindungsteils S| zum Beispiel 20 mm oder
weniger.
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[0027] Wie in Fig. 5 gezeigt, kann der krummlinige
Teil B4 am ersten Kreuzungsteil C; mit der ersten
Seite S; verbunden sein. Der krummlinige Teil 3
kann sich einem Kreisbogen eines imaginaren Krei-
ses annahern. Der Radius des imaginaren Kreises
(Krimmungsradius des krummlinigen Teils B4)
betragt zum Beispiel 0,5 mm oder mehr und kann 2
mm oder mehr betragen. Der Mittelpunktswinkel des
Kreisbogens (Kreisbogen des imaginaren Kreises),
der dem krummlinigen Teil B4 entspricht, betragt
zum Beispiel 20° oder mehr und 70° oder weniger,
und kann 30° oder mehr und 60° oder weniger betra-
gen.

[0028] Wie in Fig. 5 veranschaulicht, kann eine
Kante des geradlinigen Teils a mit dem krummlinigen
Teil B, verbunden sein und die andere Kante des
geradlinigen Teils a kann mit dem krummlinigen Teil
B2 verbunden sein. Obwohl nicht speziell veran-
schaulicht, kann eine Kante des geradlinigen Teils a
mit der ersten Seite S; am ersten Kreuzungsteil C;,
verbunden sein. Ebenso kann die andere Kante des
geradlinigen Teils a mit der zweiten Seite S, am zwei-
ten Kreuzungsteil C, verbunden sein. Die Lange des
geradlinigen Teils a betragt zum Beispiel 1 mm oder
mehr, kann 2 mm oder mehr betragen und kann 3
mm oder mehr betragen. Aullerdem ist es vorzuzie-
hen, dass der geradlinige Teil a einen zentralen
Punkt des Verbindungsteils S, enthalt (einen Punkt,
der auf der halben Lange der gesamten Lange des
Verbindungsteils S_ liegt).

[0029] Wie in Fig. 5 gezeigt, kann ein krummliniger
Teil B>, mit der zweiten Seite S, am zweiten Kreu-
zungsteil C, verbunden sein. Der krummlinige Teil
B> kann sich einem Kreisbogen eines imaginaren
Kreises annahern. Der Radius des imaginaren Krei-
ses (Krimmungsradius des krummlinigen Teils B5)
betragt zum Beispiel 0,5 mm oder mehr und kann 2
mm oder mehr betragen. Der Mittelpunktswinkel des
Kreisbogens (Kreisbogen des imaginaren Kreises),
der dem krummlinigen Teil B, entspricht, betragt
zum Beispiel 20° oder mehr und 70° oder weniger,
und kann 30° oder mehr und 60° oder weniger betra-
gen. Der Radius des imaginaren Kreises im krummli-
nigen Teil B> und der Radius des imaginaren Kreises
im krummlinigen Teil 31 kdnnen gleich sein oder kon-
nen unterschiedlich sein. Ebenso kénnen der Mittel-
punktswinkel des Kreisbogens, der dem krummlini-
gen Teil B, entspricht, und der Mittelpunktswinkel
des Kreisbogens, der dem krummlinigen Teil B4 ent-
spricht, gleich sein oder kdnnen unterschiedlich sein.

[0030] Wie in Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt, umfasst
die aullere Verpackung 100 in der Draufsicht einen
ersten Erstreckungsteil Ei, der sich vom ersten Kreu-
zungsteil C4 aus erstreckt, an dem sich der Verbin-
dungsteil S_ und die erste Seite S, kreuzen. Es ist
vorzuziehen, dass der erste Erstreckungsteil E;
einen geradlinigen Teil umfasst. AuRerdem ist vorzu-
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ziehen, dass die erste Seite S; und der erste Erstre-
ckungsteil E; parallel sind. Insbesondere ist es vor-
zuziehen, dass eine Richtung, in die sich der gerad-
linige Teil auf der ersten Seite S4 erstreckt, und eine
Richtung, in die sich der geradlinige Teil auf dem ers-
ten Erstreckungsteil E4 erstreckt, parallel sind. In der
vorliegenden Offenbarung bedeutet parallel, dass
der Winkel (spitzwinklige Seite), der zwischen den
beiden Richtungen gebildet wird, 30° oder weniger
betragt, und er kann 15° oder weniger betragen.
Fig. 6A ist eine schematische Seitenansicht der
auleren Verpackung der vorliegenden Offenbarung.
Wie in Fig. 6A gezeigt, bezeichnet L4 eine Lange des
ersten Erstreckungsteils E; in einer die Dickenrich-
tung Dt kreuzende Richtung. L betragt zum Beispiel
2 mm oder mehr und kann 7 mm oder mehr betragen.
Im Ubrigen betréagt L, zum Beispiel 15 mm oder weni-
ger.

[0031] Wie in Fig. 2A gezeigt, umfasst die aultere
Verpackung 100 in einer Draufsicht einen zweiten
Erstreckungsteil E,, der sich vom zweiten Kreu-
zungsteil C, aus erstreckt, wo sich der Verbindungs-
teil S und die zweite Seite S, kreuzen. Es ist vorzu-
ziehen, dass der zweite Erstreckungsteil E> einen
geradlinigen Teil umfasst. Aulderdem ist es vorzuzie-
hen, dass die zweite Seite S, und der zweite Erstre-
ckungsteil E, parallel sind. Insbesondere ist es vor-
zuziehen, dass eine Richtung, in die sich der
geradlinige Teil auf der zweiten Seite S, erstreckt,
und eine Richtung, in die sich der geradlinige Teil
auf dem zweiten Erstreckungsteil E, erstreckt, paral-
lel sind. Fig. 6B ist eine schematische Seitenansicht
der aulieren Verpackung der vorliegenden Offenba-
rung. Wie in Fig. 6B gezeigt, bezeichnet L, eine
Lange des zweiten Erstreckungsteils E, in einer die
Dickenrichtung D+ kreuzenden Richtung. L, betragt
zum Beispiel 2 mm oder mehr und kann 7 mm oder
mehr betragen. Im Ubrigen betréagt L, zum Beispiel
15 mm oder weniger. L4 und L, kénnen gleich oder
unterschiedlich sein.

[0032] Wie in Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt, umfasst
die aulRere Verpackung 100 den Erstreckungskreu-
zungsteil Cg, der den ersten Erstreckungsteil E;
und den zweiten Erstreckungsteil E; verbindet. Es
ist vorzuziehen das die Form des Erstreckungskreu-
zungsteils Cg in der Draufsicht R-formig ist. Wie in
Fig. 2B gezeigt, befindet sich der Erstreckungskreu-
zungsteil Cg in Dickenrichtung Dt an einer niedrig-
eren Position als die obere Flache TS. Aufierdem
befindet sich der Erstreckungskreuzungsteil Cg in
Fig. 2B in Dickenrichtung Dt an einer héheren Posi-
tion als die Flanschflache F, kann sich aber in der
gleichen Position wie die Flanschflache F befinden.

[0033] Wie in den Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt,
umfasst die dulBere Verpackung 100 die abge-
schragte Flache TP, die den Verbindungsteil S,
den ersten Erstreckungsteil E; und den zweiten

6/20

2022.12.01

Erstreckungsteil E, als dul3ere Peripherie umfasst.
Die abgeschragte Flache TP kann in einer ebenen
Form, aber auch in einer gekrimmten Form gebildet
werden. Die abgeschragte Flache TP kann auch
einen Bergfaltenteil umfassen. Wie in Fig. 7A
gezeigt, kann die abgeschragte Flache TP zum Bei-
spiel einen Bergfaltenteil M umfassen, dessen eine
Kante mit dem Verbindungsteil S| und dessen
andere Kante mit dem Erstreckungskreuzungsteil
Ce verbunden ist. Wie in Fig. 7B gezeigt, kann die
abgeschragte Flache TP einen Bergfaltenteil M
umfassen, dessen eine Kante mit dem ersten Erstre-
ckungsteil E; und dessen andere Kante mit dem
zweiten Erstreckungsteil E, verbunden ist. Der Berg-
faltenteil M kann einen geradlinigen Teil, einen
krummlinigen Teil oder einen geradlinigen Teil und
einen krummlinigen Teil umfassen.

[0034] Die aulere Verpackung der vorliegenden
Offenbarung kann nur eine der abgeschragten Fla-
chen umfassen oder kann eine Vielzahl der abge-
schragten Flachen umfassen. Zum Beispiel umfasst
die in Fig. 1A gezeigte obere Flache TS: die Seite Ry;
die Seite R,, die sich in eine Richtung erstreckt, die
die Seite Ry kreuzt; die Seite R3, die der Seite R,
gegeniberliegt; und die Seite R4, die die Seite R4
kreuzt und der Seite R, gegentiberliegt. In den bishe-
rigen Beschreibungen wurde die Seite R, als die
erste Seite und die Seite R, als die zweite Seite
betrachtet. Dies ist jedoch nicht auf dieses Beispiel
beschrankt und die Seite R4 kann als erste Seite
betrachtet werden, die Seite R, kann als zweite
Seite betrachtet werden und ferner kann die Seite
R, als erste Seite betrachtet werden und die Seite
R3; kann als zweite Seite betrachtet werden. In die-
sem Fall umfasst die dullere Verpackung zwei der
abgeschragten Flachen. Auf diese Weise kann die
aulere Verpackung der vorliegenden Offenbarung
eine Vielzahl der abgeschragten Flache umfassen.
Wenn die in Fig. 1A gezeigte obere Flache TS die
Seite R4, die Seite R,, die Seite R3 und die Seite Ry
umfasst, kann die konvexe Struktur auch vier Ecken
umfassen. Die abgeschragte Flache kann an einer,
an zwei, an drei oder an vier von den Ecken gebildet
werden.

[0035] Wie in Fig. 1B gezeigt, bezeichnet T die
Hohe der konvexen Struktur 20. Die Hohe T der kon-
vexen Struktur 20 ist in keiner Weise beschrankt,
betragt aber vorzugsweise 3 mm oder mehr. Je gro-
Rer die Hohe T ist, desto leichter wird die Spannung
beim Pressen konzentriert. Im Gegensatz dazu ist in
der vorliegenden Offenbarung die abgeschragte Fla-
che angeordnet und wird somit eine Ausdiinnung der
Dicke der konvexen Struktur im Verbindungsteil S;
wirksam verhindert, selbst wenn die Hohe T grof®
ist. Im Ubrigen betragt die Héhe T der konvexen
Struktur 20 zum Beispiel 15 mm oder weniger.
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[0036] Die aulere Verpackung der vorliegenden
Offenbarung kann eine der oben beschriebenen kon-
vexen Strukturen umfassen und kann zwei umfas-
sen. Wie in Fig. 8A und Fig. 8B zum Beispiel gezeigt,
kann jede der &ueren Verpackungen 100a und
100b eine der konvexen Struktur 20 aufweisen. In
den Fig. 8A und Fig. 8B wird das Stromerzeugungs-
element 110 durch zwei auliere Verpackungen, die
aufderen Verpackungen 100a und 100b, versiegelt.
In diesem Fall sind die aullere Verpackung 100a
und die dufRere Verpackung 100b durch den Versie-
gelungsteil 100s verbunden. Im Ubrigen kann die
aullere Verpackung 100, wie zum Beispiel in
Fig. 9A und Fig. 9B gezeigt, zwei der konvexen
Strukturen 20 umfassen. In Fig. 9A und Fig. 9B
wird das Stromerzeugungselement 110 durch eine
aullere Verpackung 100 versiegelt. In diesem Fall
ist, wie in Fig. 9B gezeigt, ein zwischen zwei der kon-
vexen Strukturen 20 liegender Teil der Faltteil 100f.
Die in Fig. 9A gezeigte dufRere Verpackung 100 ist
Ubrigens eine konkave Struktur im engeren Sinne,
wirde aber der konvexen Struktur entsprechen,
wenn die konkave Struktur umgedreht wird.

[0037] Die aulere Verpackung der vorliegenden
Offenbarung ist eine duflere Verpackung vom Lami-
nattyp. Die &auRere Verpackung vom Laminattyp
weist eine Struktur auf, bei der eine thermisch
schweilibare Schicht und eine Metallschicht laminiert
sind. Zum Beispiel umfasst die in Fig. 10 gezeigte
aulere Verpackung 100 in der Reihenfolge entlang
der Dickenrichtung eine thermisch schweillbare
Schicht 1, eine Metallschicht 2 und eine Harzschicht
3. Beispiele fiir das Material der thermisch schweif3-
bare Schicht 1 kdnnen ein Harz auf Olefinbasis wie
Polypropylen (PP) und Polyethylen (PE) umfassen.
Beispiele fiir das Material der Metallschicht 2 kdnnen
Aluminium, eine Aluminiumlegierung oder Edelstahl
umfassen. Das Material fur die Harzschicht 3 kann
zum Beispiel Polyethylenterephthalat (PET) und
Nylon umfassen. Die Dicke der thermisch schweil3-
baren Schicht 1 betragt zum Beispiel 40 ym oder
mehr und 100 um oder weniger. Die Dicke der Metall-
schicht 2 betragt zum Beispiel 30 ym oder mehr und
60 um oder weniger. Die Dicke der Harzschicht 3
betragt zum Beispiel 25 ym oder mehr und 60 uym
oder weniger.

[0038] Die aulere Verpackung der vorliegenden
Offenbarung wird in der Regel fur Batterien verwen-
det. Details der Batterie werden nachfolgend
beschrieben. Es gibt keine besonderen Beschran-
kungen flir das Verfahren zur Herstellung der aule-
ren Verpackung der vorliegenden Offenbarung und
Beispiele dafir kénnen ein Verfahren umfassen,
das einen Pragebearbeitungsschritt umfasst, bei
dem die konvexe Struktur durch Durchfiihrung einer
Pragebearbeitung (Flanschbearbeitung) an einer
Laminatfolie gebildet wird. In der Regel wird bei der
Pragebearbeitung eine der Form der abgeschragten
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Flache entsprechende Form verwendet. In der Regel
wird bei der Pragebearbeitung eine Laminatfolie
(Laminatblatt) zwischen eine Patrize und eine Mat-
rize gelegt und dann gepresst, so dass eine konvexe
Struktur gebildet wird. In jeder der Patrizen und Mat-
rizen ist eine der abgeschragten Flache entspre-
chende Form gebildet. Es gibt keine besonderen Ein-
schrankungen hinsichtlich der Pressbedingungen
und es kdnnen die Ublichen Bedingungen verwendet
werden.

B. Batterie

[0039] Fig. 11A ist eine schematische Draufsicht,
die die Batterie der vorliegenden Offenbarung veran-
schaulicht, und Fig. 11B ist eine Querschnittsansicht
entlang von A - A in Fig. 11A. Die in Fig. 11A und
Fig. 11B gezeigte Batterie (Laminatbatterie) 200
umfasst ein Stromerzeugungselement 110 und eine
aulere Verpackung 100, die das Stromerzeugungs-
element 110 versiegelt. Des Weiteren umfasst die
Batterie 200: Ein Kathodenanschluss 120, der elekt-
risch mit einer Kathodenlasche (nicht dargestellt)
innerhalb der duferen Verpackung 100 verbunden
ist und sich auf’erdem bis zur AuRenseite der aule-
ren Verpackung 100 erstreckt und einen Anodenan-
schluss 130, der elektrisch mit einer Anodenlasche
(nicht dargestellt) innerhalb der &ulReren Verpackung
100 verbunden ist und sich au3erdem bis zur Aul3en-
seite der auBeren Verpackung 100 erstreckt. In der
vorliegenden Offenbarung wird die oben beschrie-
bene duflere Verpackung als die duliere Verpackung
100 verwendet.

[0040] Gemaly der vorliegenden Offenbarung wird
die oben beschriebene adufiere Verpackung verwen-
det, so dass die Batterie eine hohe strukturelle
Zuverlassigkeit aufweisen kann.

1. AuRere Verpackung

[0041] Die auflere Verpackung der vorliegenden
Offenbarung ist eine Komponente zum Versiegeln
eines Stromerzeugungselements. Die dul3ere Verpa-
ckung der vorliegenden Offenbarung ist inhaltlich
identisch mit der vorstehend unter ,A. AuRere Verpa-
ckung® beschriebenen; die Beschreibung wird hier
daher weggelassen.

2. Stromerzeugungselement

[0042] Ein Stromerzeugungselement ist eine Kom-
ponente, die in einem Raum innerhalb der duReren
Verpackung versiegelt wird. Fig. 12A ist eine sche-
matische perspektivische Ansicht, die das Stromer-
zeugungselement der vorliegenden Offenbarung
veranschaulicht und Fig. 12B ist eine Querschnitt-
sansicht entlang von A - A in Fig. 12A. Das in
Fig. 12A und Fig. 12B veranschaulichte Stromerzeu-
gungselement 110 umfasst eine Kathodenaktivmate-



DE 10 2022 113 226 A1

rialschicht 21, eine Anodenaktivmaterialschicht 22,
eine zwischen der Kathodenaktivmaterialschicht 21
und der Anodenaktivmaterialschicht 22 angeordnete
Festelektrolytschicht 23, einen Kathodenstromkol-
lektor 24 zum Sammeln der Strome der Kathodenak-
tivmaterialschicht 21 und einen Anodenstromkollek-
tor 25 zum Sammeln der Strome der
Anodenaktivmaterialschicht 22. Der Kathodenstrom-
kollektor 24 umfasst eine Kathodenlasche 24t, die
elektrisch mit einem Kathodenanschluss (nicht dar-
gestellt) verbunden ist, und der Anodenstromkollek-
tor 25 umfasst eine Anodenlasche 25t, die elektrisch
mit einem Anodenanschluss (nicht dargestellt) ver-
bunden ist.

[0043] Die Kathodenaktivmaterialschicht enthalt
mindestens ein Kathodenaktivmaterial und kann
des Weiteren mindestens eins aus einem leitfahigen
Material, einem Elektrolyten und einem Bindemittel
enthalten. Beispiele fir das Kathodenaktivmaterial
kénnen ein Oxidaktivmaterial wie beispielsweise
LiNi1;3sMn4,3C04,30, umfassen. Beispiele fir ein leit-
fahiges Material kénnen ein Kohlenstoffmaterial
umfassen. Beispiele fir einen Elektrolyten kdnnen
einen gelosten Elektrolyten (Flussigelektrolyt) und
einen Festelektrolyten umfassen. Beispiele fur den
Flussigelektrolyt kdnnen einen Elektrolyten umfas-
sen, in dem ein Li-Salz wie beispielsweise LiPFg in
einem carbonatbasierten LOsungsmittel geldst ist.
Im Ubrigen koénnen Beispiele fiir Festelektrolyte
einen anorganischen Festelektrolyten wie beispiels-
weise einen Sulfidfestelektrolyten, einen Oxidfeste-
lektrolyten und einen Halogenidfestelektrolyten,
einen Gelelektrolyten und einen Polymerelektrolyten
umfassen. Beispiele fir Bindemittel kdnnen Binde-
mittel auf Fluorbasis wie beispielsweise PVDF
umfassen.

[0044] Die Anodenaktivmaterialschicht enthalt min-
destens ein Anodenaktivmaterial und kann des Wei-
teren mindestens eins aus einem leitfahigen Mate-
rial, einem Elektrolyten und einem Bindemittel
enthalten. Beispiele fir das Anodenaktivmaterial
kénnen ein Si-basiertes Aktivmaterial wie beispiels-
weise Si als einfache Substanz bzw. elementares Si,
eine Si-Legierung und ein Si-Oxid; ein graphitbasier-
tes Aktivmaterial wie Graphit; und ein Oxidaktivmate-
rial wie Lithiumtitanat umfassen. Das Si-basierte
Aktivmaterial kann leicht zum Bruch der &uf3eren
Verpackung fiihren, da die Volumenanderung wah-
rend des Ladens und Entladens grof} ist, wobei
jedoch ein Bruch der auf3eren Verpackung verhindert
werden kann, indem die vorstehend beschriebene
aullere Verpackung verwendet wird. Das leitfahige
Material, der Elektrolyt und die Bindemittel, die in
der Anodenaktivmaterialschicht verwendet werden,
sind die gleichen wie die, die oben fiir die Kathoden-
aktivmaterialschicht beschrieben wurden.
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[0045] Die Elektrolytschicht enthalt mindestens
einen Elektrolyten und kann des Weiteren ein Binde-
mittel enthalten. Der Elektrolyt und das Bindemittel
sind dieselben wie die oben fur die Kathodenaktiv-
materialschicht beschriebenen. Wenn die Elektrolyt-
schicht einen geldsten Elektrolyten enthalt, kann die
Elektrolytschicht eine Schicht sein, die durch Impréag-
nieren eines Separators mit dem geldsten Elektroly-
ten gebildet wird. Wenn die Elektrolytschicht einen
Festelektrolyten enthalt, wird eine solche Batterie
im Allgemeinen als Festkdrperbatterie bezeichnet.
Die Batterie der vorliegenden Offenbarung kann
eine Festkorperbatterie sein.

[0046] Das Stromerzeugungselement der vorliegen-
den Offenbarung umfasst wenigstens eine Stromer-
zeugungseinheit mit einer Kathodenaktivmaterial-
schicht, einer  Elektrolytschicht und einer
Anodenaktivmaterialschicht. Das Stromerzeugungs-
element umfasst vorzugsweise eine Vielzahl der
Stromerzeugungseinheiten, die entlang der Dicken-
richtung angeordnet sind. Die Vielzahl der Stromer-
zeugungseinheiten kann in Reihe geschaltet oder
parallelgeschaltet sein.

3. Abstandshalter

[0047] Die Batterie der vorliegenden Offenbarung
kann einen Abstandshalter umfassen, der so ange-
ordnet ist, dass er einen Raum zwischen dem Strom-
erzeugungselement und der aufleren Verpackung
ausflllt. Der Abstandshalter umfasst vorzugsweise
eine korrespondierende abgeschragte Flache, die in
der Lage ist, mit der abgeschragten Flache der aulie-
ren Verpackung in Flachenkontakt zu kommen. Der
Grund hierfirr ist, die weitere Entstehung eines
Bruchs in einer Ecke der konvexen Struktur zu ver-
hindern. Fig. 13A ist eine schematische perspektivi-
sche Ansicht, die den Abstandshalter der vorliegen-
den Offenbarung veranschaulicht und Fig. 13B ist
eine schematische perspektivische Ansicht des
Abstandshalters in Fig. 13A von hinten betrachtet.
Wie in Fig. 13A gezeigt, umfasst der Abstandshalter
140 vorzugsweise eine korrespondierende abge-
schragte Flache TP', die in der Lage ist, mit der abge-
schragten Flache (nicht dargestellt) der aueren Ver-
packung in Flachenkontakt zu kommen.

[0048] Der in Fig. 13A und Fig. 13B gezeigte
Abstandshalter 140 wird im Folgenden naher
beschrieben. Der Abstandshalter 140 umfasst eine
korrespondierende obere Flache TS'. In der Drauf-
sicht umfasst die obere Flache TS' eine korrespon-
dierende erste Seite S;', eine korrespondierende
zweite Seite S,', die sich in eine Richtung erstreckt,
die die korrespondierende erste Seite S,' kreuzt, und
einen korrespondierenden Verbindungsteil S,', der
die korrespondierende erste Seite S4' und die korres-
pondierende zweite Seite S,' verbindet. In der Drauf-
sicht umfasst der Abstandshalter 140 auch einen kor-
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respondierenden ersten Erstreckungsteil E4', der
sich von einem korrespondierenden ersten Kreu-
zungsteil C4' aus erstreckt, an dem sich der korres-
pondierende Verbindungsteil S.' und die korrespon-
dierende erste Seite S;' kreuzen, einen
korrespondierenden zweiten Erstreckungsteil E;',
der sich von einem korrespondierendem zweiten
Kreuzungsteil C,' aus erstreckt, an dem sich der kor-
respondierende Verbindungsteil S_' und die korres-
pondierende zweite Seite S,' kreuzen, und einen kor-
respondierenden Erstreckungskreuzungsteil C¢', der
den korrespondierenden ersten Erstreckungsteil E4'
und den korrespondierende zweiten Erstreckungsteil
E,' verbindet. Auch der korrespondierende Erstre-
ckungskreuzungsteil C¢' befindet sich in Dickenrich-
tung an einer niedrigeren Position als die der ent-
sprechenden oberen Flache TS'. Aullerdem
umfasst der Abstandshalter 140 die korrespondie-
rende abgeschragte Flache TP', die den korrespon-
dierenden Verbindungsteil S.', den korrespondieren-
den ersten Erstreckungsteil E;' wund den
korrespondierenden Erstreckungsteil E,' als auliere
Peripherie umfasst.

[0049] Wie in Fig. 14A und Fig. 14B gezeigt, sind
die abgeschragte Flache der dulieren Verpackung
100 und die korrespondierende abgeschragte Flache
des Abstandshalter 140 vorzugsweise so angeord-
net, dass sie einander gegeniberliegen, so dass
der Abstandshalter 140 den Raum zwischen dem
Stromerzeugungselement 110 und der aul’eren Ver-
packung 100 ausfiillt.

[0050] Der Abstandshalter der vorliegenden Offen-
barung kann einen Halteteil umfassen, der die
Lasche des Stromerzeugungselements fixiert. Mit
anderen Worten, der Abstandshalter und der Halter
kénnen integriert sein. Wenn der Abstandshalter den
Halteteil umfasst, wird die Bildung von Falten auf der
Lasche verhindert, wenn das Stromerzeugungsele-
ment in der aulleren Verpackung versiegelt wird.
Der in Fig. 15A und Fig. 15B gezeigte Abstandshal-
ter 140 umfasst zum Beispiel eine Vielzahl der kor-
respondierenden abgeschragten Flachen TP' und
des Weiteren einen Halteteil 151, der die Lasche
des Stromerzeugungselements fixiert. In Fig. 15A
und Fig. 15B wird ein Durchdringungsteil 152 gebil-
det, der die Lasche des Stromerzeugungselements
fixiert, und die Lasche des Stromerzeugungsele-
ments wird dadurch fixiert, dass ein Wandteil, der
den Durchdringungsteil 152 konfiguriert, die Bewe-
gung der Lasche begrenzt. Der Halteteil kann die
Bewegung der Lasche in Dickenrichtung begrenzen,
kann die Bewegung der Lasche in der zur Dicken-
richtung vertikalen Richtung begrenzen oder kann
die Bewegung der Lasche in Dickenrichtung und in
der zur Dickenrichtung vertikalen Richtung begren-
zen. Der Halteteil 151 kann sowohl die Lasche des
Stromerzeugungselements als auch einen Elektro-
denanschluss fixieren. Insbesondere fixiert der Hal-
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teteil 151 vorzugsweise einen Verbindungsteil der
Lasche des Stromerzeugungselements und den
Elektrodenanschluss.

[0051] Wie in Fig. 16 gezeigt, kann der Abstands-
halter 140 einschlieRlich des Halteteils 151 in
Dickenrichtung zweigeteilt sein. Mit anderen Worten
kann der Abstandshalter 140 ein Paar von Kompo-
nenten umfassen, namlich die erste Komponente
140a und die zweite Komponente 140b. In jeder der
in Fig. 16 gezeigten ersten Komponenten 140a und
zweiten Komponenten 140b wird ein Kerbenteil 153
gebildet, der die Lasche des Stromerzeugungsele-
ments fixiert. Durch die Anordnung eines Paares
von Kerbenteilen 153 begrenzt ein Wandteil, der die
Kerbenteile 153 konfiguriert, die Bewegung der
Lasche und fixiert damit die Lasche des Stromerzeu-
gungselements. Im Ubrigen kann es sein, dass die
erste Komponente 140a und die zweite Komponente
140b den Kerbenteil 153 nicht umfassen.

[0052] Auflerdem ist, wie in Fig. 17 veranschaulicht,
der Abstandshalter 140 einschlieBlich des Halteteils
151 so angeordnet, dass die abgeschragte Flache
(nicht dargestellt) in der aueren Verpackung der
korrespondierenden abgeschragten Flache TP' im
Abstandshalter 140 gegentberliegt, wobei er die
Lasche des Stromerzeugungselements 110 fixiert.

4. Batterie

[0053] Die Batterie der vorliegenden Offenbarung
umfasst in der Regel einen Kathodenanschluss, der
mit einer Kathodenlasche verbunden ist, und einen
Anodenanschluss, der mit einer Anodenlasche ver-
bunden ist. Jeweils eine Kante des Kathodenan-
schlusses und des Anodenanschlusses ist aufler-
halb der auleren Verpackung angeordnet, die
andere Kante ist innerhalb der aueren Verpackung
angeordnet. FUr den Kathodenanschluss und den
Anodenanschluss kénnen bekannte Elektrodenan-
schlisse verwendet werden. Dariber hinaus ist die
Batterie der vorliegenden Offenbarung typischer-
weise eine Lithium-lonen-Sekundarbatterie. Es gibt
keine besonderen Beschrankungen fir das Verfah-
ren zur Herstellung der Batterie der vorliegenden
Offenbarung und Beispiele hierfir konnen ein Ver-
fahren umfassen, bei dem ein Stromerzeugungsele-
ment mit angebrachten Elektrodenanschlissen in
einer dulleren Verpackung untergebracht wird und
die aulere Verpackung, die um das eingebrachte
Stromerzeugungselement herum angeordnet ist,
unter verringertem Druck heilversiegelt wird, um
thermisch verschweif3t zu werden.

[0054] Die vorliegende Offenbarung ist nicht auf die
Ausfiuhrungsformen beschrankt. Die Ausflihrungs-
formen sind beispielhaft, und es ist beabsichtigt,
dass jegliche weitere Variationen vom technischen
Umfang der vorliegenden Offenbarung umfasst
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sind, wenn sie im Wesentlichen den gleichen Aufbau
wie die in den Ansprichen der vorliegenden Offenba-
rung beschriebene technische Idee und eine ahnli-
che Betriebsweise und Wirkung aufweisen wie diese.

Beispiele
[Beispiel 1]

[0055] Es wurden eine Laminatfolie und Metallfor-
men (Patrize und Matrize) mit Formen, die mit einer
abgeschragten Flache korrespondieren, vorbereitet.
An der Laminatfolie wurde eine Pragebearbeitung
unter Verwendung der Metallformen durchgefuhrt
und so eine auliere Verpackung hergestellt. Wie in
Fig. 18A gezeigt, wurde in der erhaltenen aufieren
Verpackung die beabsichtigte abgeschragte Flache
gebildet.

[0056] Als Nachstes wurde ein Stromerzeugungs-
element hergestellt, das LiNi;;3Mn;,3C04,30, als
Kathodenaktivmaterial, LisTisO4> als Anodenaktiv-
material und einen Li»S-P,S5 -basierten Sulfidfeste-
lektrolyt als Festelektrolyt verwendet. Das erhaltene
Stromerzeugungselement wurde in der dulReren Ver-
packung zusammen mit einem Abstandshalter ange-
ordnet, der eine korrespondierende abgeschragte
Flache umfasst, die in der Lage ist mit der abge-
schragten Flache der auleren Verpackung in Fla-
chenkontakt zu kommen und ein Teil der duferen
Verpackung, der um das Stromerzeugungselement
herum angeordnet ist, wurde unter verringertem
Druck versiegelt, um eine Batterie zu erhalten.

[Vergleichsbeispiel 1]

[0057] Eine &ulere Verpackung wurde auf die glei-
che Weise wie in Beispiel 1 erhalten, mit der Aus-
nahme, dass Metallformen (Patrize und Matrize)
ohne Formen, die mit der abgeschragten Flache kor-
respondieren, verwendet wurden. Wie in Fig. 18B
gezeigt, wurde in der erhaltenen duferen Verpa-
ckung keine abgeschragte Flache gebildet. Eine Bat-
terie wurde auf die gleiche Weise wie in Beispiel 1
erhalten, aul’er dass die erhaltene auliere Verpa-
ckung verwendet wurde und ein herkémmlicher
Abstandshalter ohne abgeschragte Flache verwen-
det wurde.

[Evaluation]

[0058] An den in Beispiel 1 und den Vergleichsbei-
spielen 1 erhaltenen Batterien wurden Hitzeschock-
tests bei einer Temperatur von -15°C bis 95°C durch-
gefihrt. Infolgedessen wurde bei Vergleichsbeispiel
1 nach 35 Zyklen ein Loch in der Oberseite der kon-
vexen Struktur festgestellt. Auf der anderen Seite
wurde ein Bruch der auf3eren Verpackung in Beispiel
1 auch nach 1600 Zyklen nicht bestatigt. Auf diese
Weise wurde bestatigt, dass die Entstehung eines
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Bruchs in einer Ecke der konvexen Struktur der
auferen Verpackung verhindert wurde, wenn die
abgeschragte Flache angeordnet war.

Bezugszeichenliste

1 thermisch schweiflbare Schicht
2 Metallschicht

3 Harzschicht

10 Raum

20 konvexe Struktur

100 aullere Verpackung

110 Stromerzeugungselement
120 Kathodenanschluss

130 Anodenanschluss

140 Abstandshalter

200 Batterie
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Patentanspriiche

1. AuRere Verpackung vom Laminattyp, zur Ver-
wendung fur eine Batterie, wobei die aullere Verpa-
ckung dadurch gekennzeichnet ist, dass sie
umfasst:
eine konvexe Struktur, die einen Raum zur Versie-
gelung eines Stromerzeugungselements umfasst;
wobei
die konvexe Struktur eine obere Flache umfasst;
die obere Flache in der Draufsicht eine erste Seite,
eine zweite Seite, die sich in eine Richtung
erstreckt, die sich mit der ersten Seite kreuzt, und
ein Verbindungsteil, der die erste Seite und die
zweite Seite verbindet, umfasst;
die duliere Verpackung in der Draufsicht einen ers-
ten Erstreckungsteil, der sich von einem ersten
Kreuzungsteil erstreckt, in dem sich der Verbin-
dungsteil und die erste Seite kreuzen, einen zweiten
Erstreckungsteil, der sich von einem zweiten Kreu-
zungsteil erstreckt, in dem sich der Verbindungsteil
und die zweite Seite kreuzen, und einen Erstre-
ckungskreuzungsteil, der den ersten Erstreckungs-
teil und den zweiten Erstreckungsteil verbindet,
umfasst;
der Erstreckungskreuzungsteil sich in Dickenrich-
tung an einer niedrigeren Position als die obere Fla-
che befindet; und
die aulere Verpackung eine abgeschragte Flache
umfasst, die den Verbindungsteil, den ersten Erstre-
ckungsteil und den zweiten Erstreckungsteil als
aullere Peripherie umfasst.

2. AuBere Verpackung vom Laminattyp nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Verbindungsteil in der Draufsicht einen geradlinigen
Teil umfasst.

3. AuRere Verpackung vom Laminattyp nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Draufsicht die erste Seite und der erste
Erstreckungsteil parallel sind und die zweite Seite
und der zweite Erstreckungsteil parallel sind.

4. AuRere Verpackung vom Laminattyp nach
einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die abgeschragte Flache einen
Bergfaltenteil umfasst.

5. Batterie mit einem Stromerzeugungselement
und einer aulleren Verpackung, die das Stromer-
zeugungselement versiegelt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die dulRere Verpackung die dullere
Verpackung vom Laminattyp nach einem der
Anspriiche 1 bis 4 ist.

6. Batterie nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie weiter umfasst:
einen Abstandshalter, der so angeordnet ist, dass er
einen Raum zwischen dem Stromerzeugungsele-
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ment und der dufReren Verpackung ausfillt; wobei
der Abstandshalter eine korrespondierende abge-
schragte Flache umfasst, die in der Lage ist, mit
der abgeschragten Flache in der dufleren Verpa-
ckung in Flachenkontakt zu kommen; und

die abgeschragte Flache und die korrespondierende
abgeschragte Flache so angeordnet sind, dass sie
einander gegeniberliegen.

7. Batterie nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstandshalter einen
Halteteil umfasst, der eine Lasche des Stromerzeu-
gungselements fixiert.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

FIG. 1A FIG. 1B
Rs TS \/1—0

St TS SL TP S2

Ci Ei TP ‘

13/20



DE 10 2022 113 226 A1 2022.12.01

FIG.
3A

FIG. 4A s FIG. 4B

14/20



DE 10 2022 113 226 A1 2022.12.01

FIG. 5
TS & 100

e

FIG. 6A FIG. 6B
S1 Gt

FIG. 7A o v FIG.7TB o y

15/20



DE 10 2022 113 226 A1 2022.12.01

FIG. 8A 20
_ ) NS 100a

100a
100s

( 100b

FIG. 9A

FIG. 9B
100

100s 100f

FIG. 10

16/20



DE 10 2022 113 226 A1 2022.12.01

FIG. 11A 00 V.

FIG. 11B 00
120 RS RSORSERREEEIES e

FIG. 12A FIG. 12B
[m
A 5
:-:<:-:':-:~:v:~:v:-:-:4:~:~:v,:4.: 23

M‘w 22
25

17/20



\lllll -—— - ——— - - ——————— - —— - ———— -y,

\I' |||||||||||||||||||

|||||||||||||||||||||||||||||||||




DE 10 2022 113 226 A1 2022.12.01

FIG. 15A [m
TP’ TP’
| .) |
, ( ,
TP 152 TP
FIG. 15B
\/1441
4 B
FIG. 16 1
\/LO
™ 151 . TP
% : = @_\, 140a
{
153 153
)47 ) | ﬁ 1406
TP’ TP’

19/20






	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

